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• Der Anfang ist bei einer Geschichte 
sehr wichtig.

• Er muss die Leserinnen und Leser 
neugierig machen.

• Sie müssen den Wunsch spüren, 
unbedingt weiterzulesen.

• Man sagt: Der Anfang muss die Leserinnen 
und Leser in die Geschichte hineinziehen.
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• Gut ist es, am Anfang 
die Hauptfigur vorzustellen.

• Diese Hauptfigur sollte dann ein Problem 
bekommen, das sie lösen muss. 

• So bauen Sie Spannung auf. 
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• Sie können am Anfang etwas Interessantes beschreiben.

Zum Beispiel:

• die Hauptfigur

• eine Landschaft

• das Wetter

• eine Stadt

• oder was Ihnen sonst einfällt

• Wenn Sie eine Landschaft, das Wetter, eine Stadt oder etwas 
anderes beschreiben, sollte auch die Hauptfigur vorkommen.
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• Mit dem Anfang können Sie eine Stimmung schaffen, 

die in der Geschichte herrschen soll.

• Sie können einen spannenden, gefährlichen, lustigen 

oder gefühlvollen Anfang schreiben. 

Dann sollte auch die Geschichte so sein. 

Wichtig ist vor allem eins: 
Der Anfang darf nicht langweilig 

für die Leserinnen und Leser sein.

• Auf den nächsten Seiten können Sie ein paar Beispiele lesen.
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Hier ein Beispiel, wie Sie die Hauptfigur mitten in der Handlung vorstellen können:

Beate kniete sich auf den Boden und spähte unter das Sofa. Irgendwo musste dieser blöde 

Schlüssel sein. Doch außer einer Menge Staubflocken war nichts zu sehen. Sie grübelte 

und kratzte sich am Kopf. Dass sie auch nie Ordnung halten konnte. Ohne diesen Schlüssel 

konnte sie auf keinen Fall zu ihrer Oma fahren.

Jetzt wissen wir schon einiges über Beate:

• Sie sucht einen wichtigen Schlüssel und findet ihn nicht. 

Sie hat ein Problem. 

• Sie hat etwas vor, das mit ihrer Oma zu tun hat. 

• Sie putzt nicht so gerne oder so oft: Es liegt Staub unter dem Sofa.

• Sie ist unordentlich und manchmal etwas durcheinander.
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Hier ein Beispiel, wie Sie die Hauptfigur in die Beschreibung des 
Wetters einbauen können. 

Draußen zog ein Gewitter auf. In der Ferne zuckten schon 

gewaltige Blitze. Der Donner knurrte wie ein hungriger Löwe. 

Beate stand am Fenster ihres Elternhauses und blickte hinaus. 

Ihre Hände zitterten, als sie den Vorhang zuzog. 

Dieser Anfang wirkt bedrohlich. Beate hat vor irgendetwas Angst. 
Vielleicht vor dem Gewitter, vielleicht vor etwas anderem. 
Wahrscheinlich wird das keine lustige Geschichte. 
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Hier ein Beispiel für einen richtig spannenden Anfang:

Beate rannte und rannte. Sie keuchte, bekam kaum noch Luft. 

Der Mann war hinter ihr her. Fast hatte er sie eingeholt. 

Beate stolperte und fiel. 

Der Mann stürzte sich auf sie und presste ihre Arme auf den Boden. 

Bevor sie ohnmächtig wurde, hörte sie noch die Kirchenglocken läuten.

Dann war alles schwarz.

Jetzt wollen die Leserinnen und Leser natürlich wissen: 
Passiert Beate etwas Schlimmes? 
Wird sie gerettet? 
Wie geht es weiter?

Bestimmt wollen alle jetzt weiterlesen …
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Auch Liebesgeschichten können spannend beginnen. 

Hier ein Bespiel:

Beate rannte die Rolltreppe zur U-Bahn hinunter. Nur noch eine Minute bis 
zur Abfahrt. Mist, sie würde zu spät zur Arbeit kommen, wenn sie die Bahn 
verpasste. Ihr Chef war sowieso schon sauer auf sie. Das würde richtig 
Ärger geben. Was war denn das für ein Typ, der da die ganze Treppe 
versperrte? Wo kam der denn so plötzlich her? 
Beate war so in Fahrt, dass sie nicht mehr bremsen konnte und den Mann 
von hinten rammte. Er drehte sich um und begann zu schimpfen. Beate 
starrte ihn an. Sie kannte dieses Gesicht. War das Thomas? Ihre erste Liebe 
aus der alten Heimat? Sie hatte ihn nie vergessen können. 

Tja, was wird wohl aus den beiden?
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Sie können die Leserinnen und Leser direkt ansprechen. 

Auch das kann spannend wirken.

Zum Beispiel:

Kennen Sie die alte Burgruine über dem Städtchen Waldbrunn? 

Dort soll es spuken. 

Sie glauben nicht daran? Dann hören Sie sich meine Geschichte an. 

Dann denken die Leserinnen und Leser vielleicht: 

Nö, die Ruine kenne ich nicht, aber diese Sache macht mich schon 
neugierig. Und wenn dieser Erzähler mich schon so direkt anspricht, 
dann hat er sicher etwas Spannendes zu berichten. 
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Sie wollen ein Beispiel für einen lustigen Anfang?

Dann denken Sie sich einfach einen aus. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Idee 

für einen ganz besonderen Anfang.
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